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Gauß-Krüger-Koordinaten

Maßstab 1:500

Maßstab 1:500

Maßstab 1:1000

VERFAHRENSHINWEISE

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Burgthann hat in seiner Sitzung am 08.09.2020 beschlossen,
den Bebauungsplan Nr. 49 B „Gewerbegebiet Oberferrieden“ zu ändern. (Tektur Nr. 5)
Der Bebauungsplan wird im vereinfachten Verfahren §13 BauGB durchgeführt.

2.   Der Aufstellungsbeschluss wurde am 16.09.2020 öffentlich bekannt gemacht.

3.   Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 08.12.2020 den Entwurf des Bebauungsplanes
in der Fassung vom 28.10.2020 gebilligt. Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit der
Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 12.01.2021 bis einschließlich 12.02.2021 
öffentlich ausgelegt. Die öffentliche Auslegung wurde am 22.12.2020 ortsüblich bekannt gemacht.

4.   Die Behörden und sonstigen Träger Öffentlicher Belange wurden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
mit dem Schreiben vom 21.12.2020 beteiligt. Es wurde darauf hingewiesen, dass
Stellungnahmen und Anregungen zur Planung bis zum 12.02.2021 abzugeben sind.

5.   Der Gemeinderat der Gemeinde Burgthann hat mit Beschluss vom 09.03.2021 den Bebauungsplan
gemäß §10 BauGB als Satzung beschlossen.

   Burgthann, den 11.03.2021 gez. Heinz Meyer

1. Bürgermeister

6.   Der textliche und zeichnerische Inhalt dieses Bebauungsplanes stimmt mit dem
Satzungsbeschlusses des Gemeinderates vom 09.03.2021 überein.

   Burgthann, den 11.03.2021 gez. Heinz Meyer

1. Bürgermeister

7.   Der Bebauungsplan wurde am 25.03.2021 ortsüblich bekanntgemacht und ist damit
rechtsverbindlich geworden. Er kann gemäß § 10 BauGB von jedermann eingesehen werden.

   Burgthann, den  ..........  gez. Heinz Meyer

1. Bürgermeister

5.5 Sträucher:
Cornus mas - Kornelkirsche
Cornus sanguinea - Hartriegel
Corylus avellana - Haselnuss
Euonymus europaeus - Pfaffenhütchen
Ligustrum vulgare - Liguster
Lonicera xylosteum - Heckenkirsche
Prunus spinosa - Schlehe
Rosa spec. - Wildrosen
Viburnum lantana - Schneeball
Viburnum opulus - Schneeball

5.6 Fassadenbegrünung
Fensterlose Gebäudeteile mit einer Fläche über 100 m² sind mit einer Wandbegrünung aus
hochwüchsigen, dauerhaften Kletterpflanzen aufzuwerten.

6 Abstandsflächen
Ungeachtet der festgesetzten Baugrenzen wird für die Errichtung von Gebäuden die Anwendung
des Art .6 BayBO angeordnet.

7 Stellplätze, Garagen und Nebenanlagen
7.1 Stellplätze, Garagen und Nebenanlagen sind im Sinne des § 14 BauNVO zulässig, außer in der Fläche

zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern. Garagen und Nebenanlagen im Sinne des
§ 14 BauNVO sind in Flächen für Leitungsrechte ebenfalls unzulässig.

7.2 Es gilt die Stellplatzsatzung der Gemeinde Burgthann in der jeweils gültigen Fassung.
7.3 Oberirdische Stellplatzanlagen sind einzugrünen und mit Pflanzstreifen für Bäume, ein Baum für 5

Stellplätze (Mindestgröße der Baumscheibe 8 m²) zu gliedern.

8 Örtliche Bauvorschriften
8.1 Kniestöcke sind unzulässig.
8.2 Einfriedungen sind bis max. 2 m Höhe zulässig; blickdichte Einfriedungen wie Mauern, geschlossene

Bretterzäune, Kunststoffbahnen oder ähnliches sind unzulässig.
Im Bereich der begrünten Erdwälle sind nur offene Stabgitterzäune aus Metall oder Maschendraht bis
2 m Höhe als Einfriedung zulässig.

8.3 Die Zäune sind ohne Sockel zu errichten. Die untere Zaunkante soll ca. 10 cm über dem Boden
verlaufen

8.4 Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig.

9 Immissionschutz Gemäß § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO
9.1 Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in nachfolgender Tabelle

angegebenen Emissionskontingente L EK nach DIN 45691 (Hrsg.: DIN – Deutsches Institut für Normung
e.V., zu beziehen bei der Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin) weder tags (6.00 Uhr - 22.00 Uhr) noch
nachts (22.00 Uhr - 6.00 Uhr) überschreiten.

Fläche Emissionskontingent LEK in dB

Tag Nacht
(6.00 Uhr - (22.00 Uhr-
22.00 Uhr) 6.00 Uhr)

GE „West“ 60 52
GE „Ost“ 60 51

Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit des Vorhabens erfolgt nach DIN 45691, Abschnitt 5.
Es wird vom § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauNVO kein Gebrauch gemacht.

Hinweis:

- Bei der Neuerrichtung und Änderung von Bauvorhaben und Nutzungen ist mit der Bauaufsichtsbehörde
die Erstellung und ggf. Vorlage eines schalltechnischen Nachweises abzustimmen.

- Die DIN 45691 liegt im Rathaus der Gemeinde Burgthann zur Einsichtnahme bereit und kann über das
Deutsche Institut für Normung e. V., 10772 Berlin, käuflich erworben werden.

10 Umgang mit Niederschlagwasser
10.1 Der Anteil der befestigten Flächen ist so gering wie möglich zu halten. Wasserdurchlässige Beläge

haben Vorrang.

11 Leitungsverlegung
11.1 Sämtliche Versorgungsleitungen sind unterirdisch zu verlegen. Den Versorgungsträgern werden

ausreichende Trassen kostenfrei zur Verfügung gestellt.

Hinweise
Bei allen Baumaßnahmen, die einen Eingriff in den Boden erfordern, ist auf organolepische
Auffälligkeiten des Untergrundes zu achten. Werden solche festgestellt, die auf das Vorhandensein von
schädlichen Bodenveränderungen oder Altlasten hinweisen, ist unverzüglich die zuständige
Bodenschutzbehörde zu informieren.

Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen gemäß Art. 8 Abs. 1-2 DSchG der
Meldepflicht an das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege (Dienststelle Nürnberg) oder die Untere
Denkmalschutzbehörde.

Die Einhaltung der artenschutzrechtlichen Verbote (derzeit verankert in § 44 Bundesnaturschutzgesetz)
ist bei der Umsetzung des Bebauungsplanes und auch bei späteren Um - und Anbaumaßnahmen zu
beachten. Die Fällung oder der Rückschnitt der Gehölze sind zum Schutz der Vögel nur
vom 1. Oktober bis 29. Februar zulässig.

Geeigneter Oberboden ist schichtgerecht zu lagern und wieder einzubauen.
Im Gebiet verwendetes Auffüllmaterial hat den einschlägigen Vorschriften zu entsprechen.

Aus Gründen des allgemeinen Artenschutzes sind Außenbeleuchtungen als insektenfreunliche LED
Beleuchtungen auszuführen.

Die der Planung zu Grunde liegenden Vorschriften ( Gesetze, Verordnungen, Satzungen,
DIN-Vorschriften) werden bei der Gemeinde Burgthann zu jedermanns Einsicht bereitgehalten.

Mit Geldbuße kann belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig einer im Bebauungsplan enthaltenen
örtlichen Bauvorschrift zuwiderhandelt ( Art. 79 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 BayBO).

Das Niederschlagswasser soll soweit möglich  über Gründächer, Mulden, Zisternen o. Ä. dezentral auf
den Grundstücken zurückgehalten werden. Durch diese „Schwammwirkung“ wird nachhaltig
Niederschlagswasser dort an das Grundwasser zurückgegeben wo es anfällt, bzw. trägt zum
Hochwasserschutz und größerer Biodiversität bei.

Zwischen Baumstandorten und öffentlichen Versorgungsleitungen, ist auch im späteren Privatgrund
nach dem DVGW Regelwerk, Arbeitsblatt GW 125 „Baumpflanzungen im Bereich unterirdischer
Versorgungsleitungen“ ein Abstand von 2,50 m einzuhalten.

I. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Präambel
Die Gemeinde Burgthann erlässt aufgrund der zum Satzungsbeschluss gültigen Fassung der
§§ 9 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie des Art. 81 der Bayerischen Bauordnung
(BayBO), des § 11 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatschG) und Art. 4 des Bayerischen
Naturschutzgesetzes (BayNaTSchG) den Bebauungsplan Nr. 49 B "Gewerbegebiet Oberferrieden"
Tektur Nr. 5 als Satzung, bestehend aus der Planzeichnung, textlichen Festsetzungen, Hinweisen
und Begründung.

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1 eingeschränktes Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO)
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird entsprechend den räumlichen
Abgrenzungen als Gewerbegebiet  mit Einschränkung nach § 8 BauNVO festgesetzt.
Betriebsleiterwohnungen und Vergnügungsstätten sind nach § 8 Abs. 3 Nr. 1 und 3 auch nicht
ausnahmsweise zulässig.

2. Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 16 - 21a BauNVO)

2.1 Zahl der Vollgeschosse (§ 20 BauNVO)
Die Zahl der Vollgeschosse wird entsprechend der Planzeichnung als Höchstgrenze III
festgesetzt.

2.2 Grundflächenzahl (GRZ) (§§ 16 und 19 BauNVO)
Die Grundflächenzahl wird entsprechend  der Planzeichnung mit 0,8 festgesetzt.

2.3 Geschossflächenzahl (GFZ), Dezimalzahl im Kreis (§§ 16 und 20 BauNVO)
Es gelten die in der Planzeichnung eingetragenen Geschossflächenzahlen von 1,8.
Bei der Berechnung der Geschossflächen sind die Grundflächen von Aufenthaltsräumen
in Nichtvollgeschossen einschließlich deren Zugänge jeweils mit Umfassungswänden anzurechnen.

2.4 maximale  Firsthöhe, maximale Traufhöhe
   Die maximale Traufhöhe wird auf 12.0m festgesetzt.
   Die maximale Firsthöhe wird auf 13.0 m festgesetzt.
   Als Traufhöhe gilt das senkrechte Maß von der Bezugsebene bis zur Schnittlinie der
Gebäudeaußenwand mit der Oberkante der Dachhaut.

 Bezugsebene für die Ermittlung der First- und Traufhöhe ist die Höhe der jeweils unmittelbar an das
Baugrundstück angrenzenden Oberkante der Fahrbahn, gemessen senkrecht zur Mitte der
straßenseitigen Gebäudeseite.

2.5 Dachform
  Bei 1-3 geschossiger Bauweise Flach-, Pult- oder Satteldach max. 25° Dachneigung ohne Kniestock
(gilt für Haupt- und Nebengebäude )
Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie sind zulässig, soweit sie in die Dachhaut integriert sind oder
parallel zur Dachhaut ausgeführt werden.

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche, Stellung und Gestaltung
der baulichen Anlagen (§§ 22 und 23 BauNVO)

3.1 Bauweise (§ 22 BauNVO)
Die Bauweise ist durch Planeintrag in der Nutzungsschablone als offene Bauweise
festgesetzt.

3.2 Baugrenze (§ 23 BauNVO)
Die überbaubaren Grundstücksflächen werden entsprechend den Eintragungen in der Planzeichnung
durch Baugrenzen festgesetzt.
Ein seitlicher Grenzabstand von Gebäuden, Garagen und Nebengebäuden zur Fahrbahnseite
(Straße und Flurweg) von mindestens 5.0m ist einzuhalten.

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

4.1 Verkehrsflächen
Die Verkehrsflächen sind entsprechend den Anweisungen in der Planzeichnung
herzustellen und zu unterhalten.
Zufahrten zu den Baugrundstücken sind vom öffentlichen Flurweg aus unzulässig.

5 Grünordnerische Festsetzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und 25 BauGB)

5.1 Erhalt, Förderung und Schutz von Gehölz- und Grünbestanden
Die bestehenden und neu zu pflanzenden Bäume und Sträucher sind zu erhalten und dauerhaft zu
pflegen, sowie bei Abgang der Arten entsprechend nachzupflanzen.
Die an Baustellen angrenzenden Gehölze sind vor Beschädigungen gemäß RAS-LP4 und DIN 18920 zu
schützen: durch: Maßnahmen zum Schutz und zur Sicherung des Baumbestandes bei Abgrabungen und
Auffüllungen, durch Maßnahmen zur Schadensbegrenzung bei Bodenauftrag im Wurzelbereich und
Maßnahmen zum Schutz vor Bodenverdichtung um den Baumbestand.
Die nicht überbauten privaten Grundstücksflächen sind zu begrünen oder zu bepflanzen. Die
Verwendung von Geotextilien, Folien sowie vegetationshindernden Schüttungen sind unzulässig.

5.2 Pflanzenverwendung:
Zu verwenden sind autochthone Pflanzen: (Pflanzen mit Herkunftsnachweis) aus dem Herkunftsgebiet
„Süddeutsches Hügel- und Bergland, Fränkische Platten und Mittelfränkisches Becken“.
Einzelbäume sind mit einem Stammumfang von mind. 12-14 cm zu pflanzen.
Die Eingrünung wird gemäß der unten aufgeführten Gehölzliste mit 20% Kleinbäumen und 80%
Sträuchern wie folgt gestaltet:

• versetzte Reihen, Reihenabstand 1,50 m, Abstand in der Reihe 1,20 m bis 1,50 m, versetzt in Gruppen
von 2-3 St. pro Art

• Pflanzenqualität der Bäume: Heister 2xv, H 100-150 cm
• Pflanzenqualität der Sträucher: Sträucher 2xv, H 60-100 cm

5.3 Pflanzenliste Großbäume
Acer platanoides - Spitzahorn
Acer pseudoplatanus - Bergahorn
Betula pendula - Birke
Quercus robur - Stieleiche
Tilia cordata - Winterlinde

5.4 Kleinkronige Bäume:
Acer campestre - Feldahorn
Carpinus betula - Hainbuche
Crataegus monogyna - Weißdorn
Prunus avium - Vogelkirsche
Sorbus aucuparia - Vogelbeere
Wildobst
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